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Die Hochzeits Gebräuche in Dalmatien

Beschluß

aum ist die Braut in diesem festlichen Schmucke
erschienen als Alle versichern sie sey die ihnen ent
flohene Taube Unter lautem Jubel wird sie den
väterlichen Armen entrissen und der Zug nach der
Kirche soll nun angehen Kaum aber hat er das
älttrliche Haus der Braut verlassen als die Nach
barn mit vorgehaltenen Stöcken und Waffen der
Gesellschaft den Weg versperren Halt schreyen
die Nachbarn die Nachbarin gehört uns an Ihr
wollt sie uns rauben das soll Euch nicht gelingen
Der Wortwechsel dauert so lange fort bis von Sei
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ten des Hochzeitzuges etwas Geld bezahlt worden ist
Endlich ist man in der Kirche angelangt der Pfar
rer vollzieht die heilige Handlung aber kaum hat
er den Segen gesprochen als die jungen Eheleüte
sich um die Wette bemühen einandvr die brennen
den Kerzen welche sie in ihren Handen halten aus
zulöschen wem es zuerst gelingt de r wird näch dem
Volksglauben die andere Ehehälfte überleben

Nun geht der Zug jubelnd nach dem Hause
des Bräutigams die junge Frau geht hinter ihrem
Ehemanne geführt von dem Brautführer den Schwä
gerinnen und andern Verwandteil Singend und
tanzend tritt der nächste Verwandte zuerst in das
Haus ihm folgt der Neuvermählte sobald aber die
junge Frau eintreten will fragt die in der Thür
stehende Schwiegermutter wer denn die Frau sey
die er ihr in das Hcms bringe worauf jener ant
wortet sie sey ihre Schwiegertochter die Kau ih
res Sohnes Nun halt sie die alte Mutter auf der
Thürschwelle fest und setzt ihr mit ernster Miene in
Gegenwart Aller die Pflichten einer christlichen und
verständigen Hausfrau auseinander schärft ihr Ach
tung gegen ihre Vorgesetzten Sparsamkeit Arbeit
samkeit Liebe zum Manne e ein umarmt sie dann
und führt sie in das Haus Hier ist bereits ein
reichliches Mahl aufgetragen zu welchem nahe und
entfernte Anverwandte die Speisen HerbeyHebracht
Haber Der älteste Verwandte hat dabey die Ver
pflichtung, die heitere Stimmung der Gesellschaft zu
erhalten oft unterbricht er das Essen steht auf und
seyert in Gesängen die Thaten alter Helden seines
Volkes oder er preist in derben Allegorie das Glück
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der junge Eheleute Während er fingt oder spricht
darf niemand essen und Jedermann bewundert seine
Rede In der Mitte des Gastmahls hört man plötz
lich an die Thüre klopfen der Bruder der jungen
Frau stilt mit betrübter Miene ein und fragt nach
einer entflohenen Taube die er zu suchen kMlye
Alle antworten ihm geheHetrost Deiner Wege
Deine Taube ist nicht hier oder wenn es Dir ge
fällt so setze Dich zu uns und iß und trink mit fröh

lichem Muthe Wie könnte icb essen, er
wiedert jener da mein Herz voll Trauer ist Un
sere Mutter weint über die Verlorne aube und schickt

mich aus sie zu suchen o sagt mir wo ich sie
finde Der Brautführer ektgegiiet ihm Suche
Deine Taube anderwärts und wenn Dich ihr Ver
last betrübt so nimm hier dieses weiße Tuch und
trockne Dir u, ijd Denier Mutter die Äugen Gott
sey mjt Dir Hierauf fuhrt er ihn zutn Hause hin
aus Der Rest des Tagetz wird nun mit Zechen
verbucht bis alle Gäste trunken sind

e ung e Fxau darf acht Tage lang ihre Mut
ter nicht besuchen eben so läiuie darf die Mutter
nicht zu der Tochter kommen Nach Verlauf dieser
Zeit überbringt die nachfte Anverwandte der Tochter
einen schönen Spliinrocken mit Flachs und anderes
Wirthschaftsgeräthe zum Geschenk von der Mutter
als Zeichen daß sie nun nach Verkauf der Flitter
Woche an ihre häuslichen Geschäfte gehen müsse
Ot dem neunten Tage legt die junge Frau die Hoch
zeitkleider ab bis auf ein rosenfarbnes Band welches
sie ein Jahr lang in ihr Haar flechtet und sie be
ginnt nun ihr stilles hausliches und thätiges Leben
in der Ehe

Eine
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Eine seltsame Ansicht dieser jungen Bauerfrauen
ist es daß sie sich wenn sie bey gegebener Gelegen
heit von ihren Männern nicht tüchtig ausgescholten
ui id durchgeprügelt werden und nicht die Spuren des
ehelichen Zornes vielleicht ihr Leben lang an sich
tragen von ihren Mannern nicht geliebt glauben
And ober Gleichgültigkeit klagen

Für Aeltcrn und Lehrer

s ist eben jetzt in mehreren öffentlichen Blättern
von der Entschlossenheit die Rede gewesen welche
K izabcn bep der Gefahr des Ertrinkens in der sie
ihre Gespielen sahen in diesen Lagen und in meh
reren Fällen bewahrt haben Ein Beyspiel solcher
seltenen Entschlossenheit habe ich vor Kurzem hier in

Halle mit eigenen Äugen angesehen ich theile es
darum mit unter der Bitte an Aeltern und Lehrer
dstß sie es ihren Söhnen und Schülern wiedettrzah
lsu wsllcn dam it/diese emiyal vor ähnliclier Gefahr
sich hüten und dann wenn sie jq in ähnliche Falle
kommen sollten mit gleicher Resolution zu handeln

M An dem Ufer des Armes der Saale welcher
der Mühlgraben g annt wird spielten mchrere
Knabm von ungefähr 1 2 Iahren auf einmal glei
tet der eine von ihnen aus und fällt in die Saale an
einer stelle wo sein Körper keinen Grund fand
Seine Gespielen am User stoßen in demselben Augen
blicke ein entsetzliches Geschrey auS aber ohne sÄ
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zu besinnen oder irgend etwas von seiner Kleidung
abzuwerfen springt einer von ihneni der des
Schwimmens nicht unkundig war dem Verunglück
ten auf der Stelle nach und zu gleicher Zeit ruft
schon ein dritter Jungen her und faßt Euch an
So bilden sie schnell eine Kette und jener Wortführer
ist der Erste der in die Saale geht um dem Nach
gesprungenen zur Hülfe zu seyn Dieser ist so glück
lich den Verunglückten zu erfassen da reicht ihm
sein Freund der die Kette gebildet hatte und der
tief im Wasser stand die Hand und so zieht einer
den andern glücklich ans Ufer Unter dem allem war
kaum eine halbe Minute verflossen Aehnliche Ent
schlossenheit lassen wöhl oft Erwachsene wünschen

und um so mehr gereicht sie diesen Kleinen zur Ehre
Was mich dann noch am meisten wunderte war
das daß die aus dem Wasser Befreyten es nicht
einmal der Mühe werth hielten ihre ganz durch
näßten Kleider abzulegen sie schüttelten sich nur ab

und spielten so noch eine geraume Zeit ruhig ihr
Spiel fort als wenn nichts vorgefallen wäre dann

erst gingen sie ab F

Chronik der Stadt Halle

l Am zwölften Sonntage nach Trinitatis den
17 August predigen in Halle

8u U L Frauen Um HS Uhr Herr Archidiaeonus
und Professor F ranke Um 2 Uhr Herr Superin
tendent und Oberprediges Fulda Allgemeine
Beichte Sonnabend den 16 August Derselbe

Z u
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Fu Gr Ulrich Um 9 Uhr Herr Oberprediger vr
Ehricht Um 2 Uhr ein Candidat Allgemeine
Beichte Sonnabend den 16 August Herr Ober
prediger Vr Eh richt

Lu Gt Moriy Um 9 Uhr Herr Superintendent
Guerike Um 2 Uhr Herr Candidat Zscheyge
Gastpredigt Allgemeine Beichte Sonnabend den

16 August Herr Superintendent Guerike
In der Domkirche Um 9 Uhr Herr Domprediger

I r Rienäcker Um 2 Uhr Herr Hofprediger
vr DohlhoffAarhol Rirche Um 9Uhr Herr Pastor Meyer

Hospiralkirche Um 11 Uhr Herr Superintendent

GuerikeZu Neumarkr Um 9 Uhr Hrrr Pastor Held
Abendstunde um 5 Uhr Derselbe

Zu Glaucha Um 9 Uhr Herr Superintendent Dr
T i eman n Abendstunde Am 6 Uhr Derselbe

2

Aufforderung
zu Unterstützung der Herausgabe einer Fortsetzung
der Dreyhauptischen Chronik vc n Halle durch

Subscription
Unsere Vaterstadt Halle hat das Glück nicht bloß
eine weiter zurückgehende Geschichte als alle deutschen
Städte östlich der Saale und Elbe durchlebt zu haben
sie hat nicht bloß den Ruhm sänge als Grenzveste ge
gen die Wenden deutsches Leben geschützt nachher als
Ausgangspunkt desselben bey dessen Verbreitung in wen
dische Gegenden gedient zu haben vielfach bey Einrich
tung deutscher Städte in östlicheren Gegenden Vorbilv
gewesen auch später noch als Schauplatz wclthi tor a
denkwürdiger Begebenheiten ausgezeichnet zu seyn M



Drey und dreißigste Stück L7
dern sie hat auch noch einen Mann gefunden der un
ter großen eignen Aufopferungen sie mit einem Chro
nikenbuche beschenkt hat welches unter die vortreff
lichsten gehört die irgend eine deutsche Stadt nur auf
weisen kann und welches außer der Befriedigung loka
len Interesses auch noeb einen wahrhaft Wissenschaft
lichen Werth hat und stets haben wird

Auch ohne die höhern Orts schon längere Zeit und
im Allgemeinen ausgegangene Aufforderung zu Anle
gung und Fortsetzung von Städte und Ortschroniken
würde demnach die Stadt Halle gewissermaßen eine
moralische Verpflichtung haben für die Fortsetzung der
Dreyhaupkifthen Chronik Sorge zu tragen und wenn
die Wahrnehmung dieser Sorge einerseits hiesigen Orts
sehr erleichtert wird durch die vortrefflichen Vorarbel
ten welche die localhistorischen Sammlungen einiger
unserer Vaterstadt innig zugethanen Männer gewäh
ren wenn der Magistrat der Stadt auch durch meh
rere Jahre fortgesetzte Bemühungen theils für den An
kauf jener Sammlungen die nöthigen Einleitungen zu
treffen theils für die tüchtige Ausarbeitung der Forl
setzung der Dreyhauptischen Chronik selbst die wün
schenswerthsn Garantieen zu gewinnen gesucht hat
wird sich doch Halle jener bezeichneten moralischen Ver
pflichtung nicht entledigen können wenn nicht eine
ansehnliche Anzahl unter den Einwohnern der Stadt
sich entschließt sich in di Verpflichtung gewissermaßen
zu theilen und dmch Subseription die Kosten der
Herausgabe dieser Fortsetzung zu decken Denn wenn
schon Dreyhaupt trotz des allgemeinen Interesses wel
ches seine Behandlung der früheren Zustände und Ver
hältnisse der Stadt Halle nothwendig erregen mußte
nur durch schwere Opfer an Geld die Herausgabe sei
nes Werkes erkaufte ist die Herausgabe der Fort
setzung obgleich in dieser für Halle höchst merk
würdige ja beynahe merkwürdigere Zeiten und Be
gebenheiten darzustellen sind als in der Chronik der
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früheren Zeit doch wegen des die neuere Zeit charakte
risirenden geringeren Zusammenhanges local städti
scher Ereignisse mit dem allgemeinen Gange der Welt
begebenheiten und wegen des hieraus folgenden ge
ringeren Interesses welches im Großen und Ganzen
an neueren Städtegeschichten genommen wird keinem
Buchhändler oder anderen Privatmann zuzumuthen
wenn nicht das in der Stadt selbst deren Geschichte
es gilt ausgesprochene und durch Subseriptionen be
thätigte Interesse einigermaßen die Kosten der Unter
nehmung deckt

Der Umfang der Arbeit läßt sich im voraus na
türlich nicht auf einen Bogen genau berechnen und
folglich laßt sich auch der Preis des Buches erst wenn
es seiner Vollendung nahe ist angeben inzwischen
kann doch dies mit Gewißheit vorher ausgesprochen
werden daß der Umfang einen mäßigen Folioband
nicht überschreiten und daß demnach das Exemplar
Mein Gutachten des Herrn Buchhändler Schwetsch
ke zu Folge nur etwa 3 Thaler etwas mehr etwas
minder kosten dürfte welche Kosten sich wenn es
wünschenswerth erscheinen sollte noch durch das Thei
len des Ganzen bey dem Ausgeben in drey Hefte be
quemer so theilen lassen daß die erste Hälfte bey Er
scheinen des ersten Heftes die zweyte bey Erscheinen
des zweyten gezahlt und das dritte Heft ohne weitere
Zahlung nachgeliefert würde

Dem schon erwähnten Gutachten welches der
Herr Buchhändler Schwetschkein dieser Angelegen
heit abzugeben die Güte gehabt hat zu Folge dürfte
es nicht räthlich seyn eine Auflage von weniger als
1000 Exemplaren herzustellen deren Kosten ohne An
schlag irgend einer Vergütung für buchhändlerische
Mühwaltung 2600 Thäler noch etwas übersteigen
mochten Es müssen sich also mindestens 83Z Sub
seriben len finden wenn auch nur die nothwendigsten
Kosten vok dein Beginn der Unternehmung gedeckt senn
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sollen Diese Anzahl Subscribenten aber zu vereini
gen wenn sich in Halle selbst nicht ein sehr lebhaftes
Interesse kund giebt ist nicht zu erwarten

Erst wenn eine Uebersicht möglich ist in wie weit
die Kosten der Unternehmung gedeckt werden erst
wenn man also weiß wie viel sich auch an die ein
zelnen Partieen der Unternehmung wenden läßt kann
das Nähere über die Einrichtung des Druckes über
die etwaige Ausstattung mit Kupfern so wie selbst
über die Vertheilung der zu der Herstellung dieser
Fortsetzung nöthigen gelehrten Arbeiten bekannt ge
macht werden Einstweilen hat Herr Professor Dr
Leo zugesagt die Leitung der Ausarbeitung und über
haupt der Herausgabe sofern diese von literarischer
und nicht von buchhändlerischer Thätigkeit abhängt
zu übernehmen

Halle den 4 August 1334
Der Magistrat

V Mellin

3

Geborn Getrauet Gestorbene in Halle c
Julius August 1834

Geborne
Marienparochie Den 3 Julius dem Oberbergrath

Lckarvr eine Tochter Elisabeth Nr 1021
Den 6 dem Fleischermeister Orling ein S Joseph
Carl August Nr 162 Den 8 dem Bäcker
meister Werner ein S Gustav Adolph Nr 112

Den 23 dem Briefträger Pönirsch ein S Otto
Hermann Nr 866 Den 29 dem Salzsteder
Venediger eine Tochter Charlotte Rosine Friederike
Nr 2168 Den 6 August dem Zimmergesellei

Menre eine Zwillingstochter todtgeb Nr 1038

Ulrichs
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UlriGsparochie Den 11 Julius dem SpeisewiNh
Zwanziger ein S Hermann Robert Nr 281
Den 17 dem Täschnermeister Homann ein Sohn
August Wilhelm Fraüz Nr 300 Den 0 dem
Schneidermeister Spichat eine T Cathorine Do
rothes Wilhelmine Nr 323 Den 26 dem
Bäckermeister Renscher eine T Johanne Friederike
Nr 314 Den 27 dem Bäckergesellen Rose

eine T, Caroüne Christiane Friederike Nr 26 l
Moritzparochi e Den 21 Julius dem Ziegeldeckw

gesellen N e ein S Carl Heinrich Nr 2072
Den 31 dem Zimmergesellen Scyondorf ei S
Carl Ludwig Anton Nr 566 Den 1 August
ein unehel S Entbindungsanstalt

Domkirche Den 6 August dem Unterosficier Ro
binsch eine T Marie Sophie Friederike Auguste
Nr 2160

Glancha Den ö Julius dem Tischler Frizze einS
Carl Friedrich Ludwig Nr 1921 Den 16 dem
Rendanten des Königl Pädagogiums Häßler ein S,
Hermann Eduard Waisenhaus Den 30 dem
Handarbeiter Berger eine T, Johanne Christiane
Nr 1932 Den 8 August dem Handarbeiter

Ralze ein Sohn Johann Gottlieb Nr 1313

b Getrauete
Maritnparochie Den I I August der Lehrer a

hiesiger Stadtarmenschule Äurz mit F U Ä Ra
rvalv

Ulrichsparochie D n 10 August der Kutscher
Strube mit M Ll iL Müller

Moritzparochie Den 11 August der Seilermeister
He rgesellc aus Zörbig mit V L venv Rshr geb
L orenz

Dom



Drey und dtt yßWes Stück 631

Domkirche Den 10 AugustderUnterofficierUnger
mit I O Schnappauf

Glaucha Den 10 August der Handarbeiter Gra
baum mit N7 lL verw Schnclöer geb FrieSrich
Der Maurergeselle Räittg mit P E F Perer
Der Tischler Lr zz5 mit N D Schindler

c Jestorbenej
Mapienvarochie Den S August des Schneidermei

sters Schwarze T Friederike Cüroline Emilie all
4 M 3 4 T Krämpfe Äen 6 des Zimmer
gesellen Mence Zwillingstochter todtgeb Den 8
der Schneidermeister HaSicke alt 28 I Pulsader
geschwulst Den 10 des Factors Pcchmann
Ehefrau alt 44 I Auszehrung

UlrichSparochie Den 4 August der Kartenmacher
Marx aus Lindnau alt 3S Jahr Schlagfluß
Den lt der Musikus Tippelt alt 41 Z 10 M
Leberschaden

Moritzparochi Den 2 August eine unehel T
alt 2 W Krämpfe Den 6 des Milchhändlcrs
Hriy Ehefrau alt 42 I Auszehrung Den 7
ein unehel S alt 1M 2W Krämpfe Den 8
eine unehel T alt 3J 3M verunglückt Den 9
der Goldarbeiter Döring alt 46 I 6 M Auszeh

rung
Neumarkt Den 4 August des Maurergesellen Rät

ter S August Eduard alt 2 M Krämpfe
Den 6 des Bäckermeisters Renne Sohn Friedrich
Ferdinand Nudolph alt 6 M 1 W 2 T Schlag
fluß Den 7 des Handarbeiters Höver Ehefrau
all SS I Krämpfe
Geb 19 Gest 14 6 mehr gebore als gestorben

Bev
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Berliner Fonds und Geld Cours Zettel
Den 12 August 18Z4
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Hallischer Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preust Gelde

Den 14 August
Weihen ITHlr S Sgr Pf bis I THlr 7Sgr 6U
Roggen 87 6 1Gerste 17 6 18 9Hafer 17 6Herausgegeben im Namen der Armendirection

von Hl Förstemann

Bekanntmachungen

Es sollen 3 Pfanne Gutjahr Ammendorfer Lehn
welche apert geworden anderweit jedoch in der Eigen
schaft als Mannlehngut öffentlich an den Meistbietenden
unter den deshalb aufgestellten Bedingungen überlassen
werden

Wir



Bekanntmachungen LZZ
Wir haben dazu einen Termin auf

den 16 Oktober d I Vormittags 11 Uhr
vor dem Herrn Stadtrach K i r ch n e r auf dem Narhhause
angesetzt und laden Kauflustige dazu mit dem Bemerken
ein daß die Bedingungen sowohl bey dem Herrn Stadt
ftcretair Lincke vor dem Termine eingesehen werden
können als auch in dem Termine vorgelegt werden sol

len Halle den 4 August 1834
Der Magtsrrar Dr M e l l i n

Nachverzeichnele Briefe sind an die designirten Em
pfänger nicht zu bestellen gewesen und deshalb zurückge
fandt worden Die Absender werden zur schleunigen Ab
holung und Auslösung hiermit aufgefordert

1 AnHerrnBaron P v Shawinstay in Brük
kenau2 An Herren Gebr Aurjch in Grüna

3 ÄnHrn CandidatSchleich in Landsberga W
4 An Herrn Franz Fein in Merseburg
S An dM/Satllergchllen VZ Pazitembel in

Stettin
6 An Herrn Schulze in Striegau
7 An Herrn Müller in Trebitz
8 AnHrn Oekonom Richter inGr Wanzleben

Halle den 12 August 1834
H öniglicheK Psftanir

In Abwesenheit dcs PostdirectorS

Rr Poftcommissarius
Von hiesigem Königl Landgericht ist das den Er

b n deS vWorveNen Viehhakers Lhristian PallaS
zugehöri sut ZXr 2039 auf dem Strohhofe allhter
belegene und nach Abzug der Lasten auf 459 Thlr
26 Sgr 3 Pf Courant taxirte Wohnhaus mit Seiten
gebäude Hof und Begrenzungen Schuldenhalber sub

hastirt und
der 29 November c

zu
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zum Bietungstermine vor dem Herrn OberlandeiZgerichts
Reftreiidar Scheller gst Gerichtsstelle allhixr anbe
raumt worden

Die Taxe und der neueste Hypothekenschein sind in
unserer Registratur eii,Wehen

Halle den 1 August 1834
Rönigl Preuß L andgerichr

Sci rc n er
Hausverkauf Das hicselbft in der Schmeer

Maß suk z r 707 in einer für den Handel sehr günsti
gen Lage belegene Hqu i welchem sett einer langen
Mtihe vo Jgh P WMriMa del mit Glück betrieben
worden ist Wh svMN sich ein geräumiges Katismaiins
Mvölhe ,mst Stube parterre außerdem im Vorder
gev ude 6 Stuöen 6 Kammern geräumiger Keller
und Boden Küche Seitengebäude Hsnaum befinden
soll yut den dsbey befiBsichm chüsten St ätteN Äud I r
6 3 und 674 ipelche setzt Mey getrennte Gärten sind
h einer Frist von vier Wochen verkauft werden Von
der Eigenthümer Frau Oberlandesg ichtS Assessor
Räpprich mit den VerkaufsuntMaild lungey beauf
tragt ersuche ich, die KaWMtcher bch Air die Ver

UtiS wir bWiMihte Gebote
zur wettern Verhandlung abzugeben

Halle den 4 AuM 18Z4
Dei Jüstizcommissar Man icke

Mittwochs wid Sonnabends fährt mein schon be
ka nntes PersonensÄhrwerk von Halle nach Magdeburg

L ermba ch im Gasthöf zum goldnen Ring

i Äste Freytflze/rüh um 6 Uhr fährt Win PeM
nwwagen mach Potsdam u s w ab Abfahrtsort
Gasthvs zum goldnen Löwen Besco

Den IS August ist Gelegenheit nach Berlin so
Wie auch alle Woche Gelegenheit dahin ist

Schaaf
Rannische Straße in der Rose
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Das auf dem Neumarkt auf dem Wallplatz ul
r 11 t6 nd 1117 beiegenc Haus mjtHofraum Srall

und Gänen steht aus freyer Hand zu öerkautzn nähere
Auskunft Hierüber ertheilt der Ächenkwirth ennecke
in der Ralkhausgasse Nr 2 6

Die Wohnung welche der Herr Major o Rohr
bewohnt hat ist auf Michaelis zu vermiethen großx
ylxichsstraß Nr 24

Eine Wohnung von 2 Stuben Kammern nebst
Kü che ist zu vermiethen Rannische Straße Nr s n

Eine Stube lind Kommet ist zu vermiethen Ran
nische S ßeNr 60S eTreppehoch

M meinem Hause Nr 1YSV ist Im Hirttorhaus
ein Logis aus 2 Stube iSe taMttt S Kc mmer r

üch mit Kammer nebst Keller und Podeit bestehevd
zu i rtniechen welches auf Verlangen auch gett emtti we

vtN kmck Maur m ist r
Meine noch vorräthi Hau ile vonJohann Maria qriua werde ic ir inÄN weit

geringe preise verkaufen Ba ckerr
Eine Parrhie Blumen in Vase u stecken wer

ich ebenfalls zu einem sehr wohlfeilen Preis erlassen

B a o
Da ich noch viele Schulden außstchÄ HÄbe ss

Kellte ich cMbenst bjtten solche noch spätc ieiis bis Ende

dieses Molkais an mich zu/entrichten
Zöa cl er

Streichzündhölzer die nichts zu wüusche n übrig
lassen da sie die höchste Vollkommenheit erlangt nebst
Mchen dazu erhielt wieder M Zerlachsche Hand
lUNg

Feinste Vraünschwciger Schlackwurst und frisches

Selterwasser empfin g E Risel
Auf dem Neumarkr in der Geiststraße Nr 12S7

stehen 2 fette Schweine zu verkaufen
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Am 7len d M ist meine Frau von einem gesunden

Mädchen glücklich entbunden
Halle den 14 August 1834

Polizev Jnspector

T o v e s a n z e i g e
Meine gute Frau hat mir der unerbittliche Tod am

Ivten d M Nachmittags 4 Uhr entrissen welches ich
meinen lieben Freunden und Bekannten hierdurch ergebenst

anzeige Halle den 12 August 1834
Der Königl Salinen Buchhalter

Factor Pe chmann
Einem hochzuverehrenden Publikum mache ich er

gebenst bekannt daß ich gesonnen bin jungen Mädchen
in weiblichen Arbeiten sowohl im Weißnähen als in
jeder Stickerey Unterricht zu ertheilen und bitte ich
daher ergebenst mir ein gütiges Zutrauen zu schenken
auch nehme ich jede Bestellung von Weißnähen Zeich

nen und Sticken an
Halle den 12 August 1834

Ajna K l a n ck enbu r g
Mauergasse Nr 4 72 3

Die seit vielen Jahren sich in und außerhalb Halle
wirksam bewiesene Wa nzen Tinctur hat sich bey
diesen heißen Tagen sehr bald vergriffen daher hinrei
chend ersetzt worden und wiederum in Nr 120 eine
Treppe hoch Barfüßerstraße gegen den zu 4 Sgr herab
gesetzten Preis täglich bis des Nachmittags 4 Uhr ganz

frisch zu haben ist
Im Schmohl schen Gatten in Hiebjchenstein steht

in Wiener Fortepiano in Tafelform billig zu v erkaufen
In jeder Hinsicht ganz vorzüglich schöne Kanarien

vögel sind in großer Auswahl zu haben bey Rafka
Neumarkt Fleischergasse Nr 1172

Zu verkaufen ist ein neues Fleisch Wiegemesser
nebst einer Wagen Winde auf dem Neumarkt in der
Harzgasse Nr I33Z
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